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Fig. 291 ift das mit Früchtenkranz umfchloffene Reliefbild in trefflicher Weife als

Mittelf’cück einer aus verfchiedenen Motiven zufammengefetzten Füllung verwendet.

In Fig. 293136) endlich ii’c eine fchön gebildete Vafe, die nach unten in fireng fiili«

firtes Blatt- und Rankenwerk übergeht, mit Thiergeftalten und naturaliftifchen Reben—

zweigen zu einer vortrefflichen Compofition verfchmolzen.

Die kleineren Flächenfüllungen in Fig. 262 (8.227) geben verfchiedenartige

Motive in guter Anpaffung an die befonderen Flächenverhältniffe.

Solche Flächen, welche unmittelbar neben» grofsen, in der Ausfchmückung [treng

ftilifirten Bauformen, namentlich neben korinthifchen Kapitellen, fich befinden, werden

zur Erzielung eines günfligen Gegenfatzes mit naturalif’cifchen Gegenf’tänden, wie

Feftons, Figuren oder Blattzweigen ausgefüllt. In Fig. 294137) ift eine folche Fläche

mit einem kräftig vertretenden Medaillon und Eichenzweigen verziert. Auch Bogen-

zwickel erhalten, wie bereits in Art. 146 (S. 128) ausgeführt wurde, häufig eine ähn-

liche Ausfchmückung. Zwifchen Pilafter-Kapitellen können auch einfache rechteckige

Rahmenformen eine gute Wirkung hervorbringen.

Eine befondere Aufgabe für decorative Ausfüllung bieten die kleinen Giebelfelder

über Thür- und Fenfterumrahmungen. Die tiefe Lage des auszufüllenden Feldes
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